
 

 

 

Ich habe meinen perfekten Job gefunden 

Wer ist Isabella Messner? 

Isabella Messner ist 30 Jahre alt. 
Sie hat eine intellektuelle Behinderung. 
Früher hat sie in einer Werk-Stätte gearbeitet. 
Dort hat sie Ton- und Schleif-Produkte hergestellt. 
Heute arbeitet Isabella bei BILLA in Völkermarkt. 
Das ist ein Super-Markt. 
Isabella strahlt, wenn sie dort arbeitet. 
 
„Ich habe meinen perfekten Job gefunden.“ 
 Isabella Messner 

Wie hat Isabella diesen Job bekommen? 

Die Lebenshilfe Kärnten hat Isabella geholfen. 
Das Angebot heißt Projekt 27. 
Projekt 27 begleitet Menschen mit Behinderungen. 
Es hilft ihnen, einen Job auf dem regulären Arbeits-Markt zu finden. 
Der reguläre Arbeits-Markt bedeutet: normale Betriebe, wie zum Beispiel 
Supermärkte. 
 
Isabella hat zuerst ein Praktikum bei BILLA gemacht. 
Ein Praktikum ist eine Probe-Arbeit für eine bestimmte Zeit. 
Die Filial-Leiterin Roswitha Botthof hat Isabella von Anfang an 
unterstützt. 
Job-Trainerin Claudia Kopp von Projekt 27 hat Isabella am Anfang 
begleitet. 
 
Claudia Kopp sagt: 
"Je mehr Begleitung am Anfang, desto leichter wird die Arbeit." 

Was war Isabella besonders wichtig? 

Isabella wollte wissen: Was passiert, wenn es nicht klappt? 
Sie durfte jederzeit in die Werkstätte zurückkehren. 



 

 

 

Das hat ihr Sicherheit gegeben. 
Mit dieser Sicherheit hat sie den Mut gefunden, den neuen Job 
auszuprobieren. 

Was hat sich für Isabella verändert? 

Isabella ist seit einem Jahr fest angestellt bei BILLA. 
Sie verdient ihr eigenes Gehalt. 
Sie kann sich kaufen, was sie möchte. 
Sie ist selbst-bewusster, unabhängiger und glücklicher geworden. 
Das Team bei BILLA Völkermarkt schätzt sie sehr. 
Isabella ist ein wichtiger Teil des Teams. 

Was sagt die Filialleiterin? 

 
„Probiert es. 
Arbeitet mit Menschen mit Behinderungen zusammen. 
Fangt klein an. 
Die Menschen sind eine echte Bereicherung für uns.“ 
Roswitha Botthof, Filial-Leiterin BILLA Völkermarkt 

Was zeigt Isabellas Geschichte? 

Inklusive Beschäftigung bedeutet: Menschen mit und ohne Behinderung 
arbeiten zusammen. 
Das ist gut für die Mitarbeiter*innen mit Behinderung. 
Das ist auch gut für die Unternehmen. 
Es braucht Mut und Unterstützung. 
Aber es lohnt sich für alle. 
 


